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UNTERRICHTSPRAXIS
Erhard und Monika Hirmer

Textknacker

• ARBEITSBLÄTTER mit Lösungen  • FOLIENVORLAGEN

5./6. Jahrgangsstufe
Lesetexte besser verstehen

Erzählung

Kurzgeschichte

Sage

Märchen
Kalendergeschichte

Sachtext

Persilflage

Schilderung

  Nr. 525  144 Seiten 20,50
Textknacker 5./6.
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  1. Bernd Poieß Die Klompen (Erzählung)
  2. Eva Markert Die Tücke der Objekte
      (Kurzgeschichte)
  3. Paul Maar Spinnen (Science Fiction)
  4. Hjalmar Kutzleb Feuer
      (Geschichtserzählung)
  5. Die Teufelsmühle am Wiener Berg (Sage)
  6. Der Zar und der Lügner (Märchen)
  7. Luis Trenker Flucht und Heimkehr
      (Kalendergeschichte)
  8. Das Turiner Grabtuch (Sachtext)
  9. Amazing Discoveries (Persilflage)
10. Adpfent (Schilderung)
11. Gefährlicher Leichtsinn (Minikrimi)
12.  Leonard Koop Die Nacht mit Livia
       (Minikrimi)
13.  Nikola Hirmer Discite Moniti (Minikrimi)
14. Wolfgang Moll Kalkutta (Schilderung)

STUNDENBILDER für die SEKUNDARSTUFE

• LEHRSKIZZEN • TAFELBILDER • FOLIENVORLAGEN
• ARBEITSBLÄTTER  mit LÖSUNGEN

Heiner Böttger/Kurt Rautinger/Karl-Hans Seylert

Kurzgeschichten
und Erzählungen
5./6. Jahrgangsstufe

Nr. 529 108 Seiten 17,90

Kurzgeschichten
u. Erzählungen 5./6.

Inhaltsübersicht:
1. G. Rodari: Die Geschichte vom jungen Krebs
2. P. Maar: Der fremde Planet
3. H. W. Franke: Gedankenkontrolle
4. Cyril Hare: Ein perfekter Mord
5. G. Ruck-Pauquet: Arbeitslos
6. A. Bröger: Ihr dürft mir nichts tun
7. P. Härtling: Die Möhre
8. P. Janda: Die Traumschule
9. E. Bregln: Stadt der Fahrräder
10. S. Lageröf: Es gibt immer einen Ausweg
11. S. v. Radecki: Eine eilige Geschichte
12. J. Reding: Die Bulldozer kommen
13. C. Nöstlinger: Unterschrift des Vaters
14. L. Geer: Die Schwimmprobe
15. H. Erdmann: Georg soll springen
16. R. Bradbury: Die Rache der Stadt
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Nr. 356   46 Seiten 11,90
Minikrimis  5 /6

Inhaltsübersicht:
Verbrechen am ersten Schultag
Diebstahl im Klassenzimmer
Nur eine Kleinigkeit
Einbruch in der Schule
Es geschah um zwölf Uhr mittags
Fahrraddiebstahl
Auf feischer Tat ertappt
Einbruch im Geschäft
Giftgasalarm
Brandstiftung
Entführt
Kidnapping
Feind hört mit
Schatzraub
Unheimliche Vorfälle
Überfall
Terroristen am Werk
Nötigung
Black Star gestohlen
Pferdediebstahl, Betrug

DEUTSCH Lesen/Literatur

Tel. 089/887341 ●  Fax 089/8203916 ●  Internet: www.pb-verlag.de
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✍
Nr. 356   46 Seiten € 11,90

Minikrimis  5 /6

Inhaltsübersicht:
Verbrechen am ersten Schultag
Diebstahl im Klassenzimmer
Nur eine Kleinigkeit
Einbruch in der Schule
Es geschah um zwölf Uhr mittags
Fahrraddiebstahl
Auf feischer Tat ertappt
Einbruch im Geschäft
Giftgasalarm
Brandstiftung
Entführt
Kidnapping
Feind hört mit
Schatzraub
Unheimliche Vorfälle
Überfall
Terroristen am Werk
Nötigung
Black Star gestohlen
Pferdediebstahl, Betrug

Unterrichtspraxis
Brigitte Stiefenhofer

Begleithefte zu den
Jugendbüchern

5. /6. Jahrgangsstufe

● KOPIER- und FOLIENVORLAGEN ● ARBEITSBLÄTTER
mit LÖSUNGEN Nr. 912  110 Seiten               € 15,90

Jugendliteratur 5 /6
✍

Ausgewählte Jugendbücher

Der liebe Herr Teufel
(Christine Nöstlinger)

Caius geht ein Licht auf
(Henry Winterfeld)

Die sanften Riesen der Meere
(Nina Rauprich)

Hilfe die Herdmanns kommen
(Barbara Robinson)

Tistou mit dem grünen Daumen
(Maurice Druon)

Nr. 914  106 Seiten € 15,90
Jugendliteratur 9 /10

✍

Unterrichtspraxis
Dagmar Witschas                                 Dr. Heiner Böttger

Jugendbuchbegleithefte
9. /10. Jahrgangsstufe

* lehrplanorientiert *

* deutschintegrativt *

* spielerisch-kreativ *

● Folienvorlagen

● Lösungs-Arbeitsblätter

● vielfältige Themenschwerpunkte

Ausgewählte Jugendbücher

Michael im Teufelskreis
(Carlo Ross)

Spiegelblicke
(Maria Hede)

Lieber Poti ...
(Elin Brodin)

Man kriegt nichts geschenkt
(Angelika Kutsch)

Pfui Spinne
(Christine)

DEUTSCH Lesen/Literatur

Anton Schaller

...und jeder meint was anderes...

25 Geschichten
zum Lesen und Diskutieren

✍
Nr. 999   54 Seiten € 12,50

Liebe

Inhaltsübersicht:
Der Star Schwärmerei für Stars • Spur des Lebens
Sexttourismus • Die Traumfrau Fremdgehen • „Die
Mutter bleibt bei mir!” Liebe zu hilfsbedürftigen
Eltern • Affenliebe Verwöhntes Kind • „Die Hölle
auf Erden” Abhängigkeit • Liebe - ganz allein
Masturbation • Frau Anheim Sexuelle Belästigung
am Arbeitsplatz • „Du bist falsch gepolt” Homo-
sexualität • Onkel Guido Kindesmissbrauch • „Ich
will geliebt werden” Sehnsucht nach wahrer Lie-
be • Der Schönste der Klasse Narzissmus • „Ich
will das nicht!” Noch nicht bereit • „Waldi” Krank-
hafte Tierliebe • In einer dunklen Nacht... Gewalt
gegen Frauen • „Nichts für mich!” Einschlägige
Filme • In der Disko Alkohol enthemmt • Bis zum
letzten Atemzug Liebe bis in den Tod • U 34 Ver-
liebt in den Führer • Späte Reue Fort von den El-
tern • Im Rotlichtbezirk Käufliche Liebe • Im „gol-
denen” Käfig Erdrückende Liebe von Eltern • „Ich
werde dich trotzdem lieben!” Liebe von Herzen •
„So macht man das!” Ein Frauen- und Maulheld •
Ausgenützt Ein Mädchen heuchelt Liebe

✍

Nr. 538   78 Seiten € 15,50

Gründlicher lesen-
besser verstehen-

mehr behalten 7.-10. Jgst.

Inhaltsübersicht:
① Die Bedeutung des Lesens
② Das schnellere Lesen
③ Besser verstehen - mehr behalten
   • Das orientierende Lesen
   • Das gründliche Lesen
   • Das einprägende Lesen
   • Das kontrollierende Lesen
     Beispiel: Frage-Antwort-Blatt
     Beispiel: Arbeitsbogen
④ Mit Fragen fängt das Denken an
    • Orientierendes Lesen: „Grippeschutzimpfung“
    • Strukturierung von Texten mit Hilfe von
      Grafiken: „Gedächtnisspeicher“
   • Übersichtliches Darstellen von Sachverhalten
      hilft besser verstehen
   • Lesen und Verstehen von Schaubildern:
     „Sommersmog“
  • Lesen und Verstehen von Schaubildern:
    „Bildungsgefälle in Deutschland“
   • Unterstreichen hilft besser verstehen: „Stolz auf
     die Gleichheit“
• Von einer Gliederung einen Text erstellen
• Von einem Text einen Spickzettel und ein Schema

   erstellen: „Einfach keine Lust“
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: TSCHADSEE
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: GRIPPE
   SCHUTZIMPFUNG
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: GRAFFITI
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: ERWERBSTÄ-
  TIGE BEVÖLKERUNG
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: POLIZEI
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: TURNSCHUHE
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: PERSONAL
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: TECHNOLOGIE
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: DAS GE-
  SCHENK
• PISA-Studie 2000 Lesekompetenz: AMANDA
  UND DIE HERZOGIN
⑤ Augentraining
7 Übungen

DU
Geschichten zum sozialen Lernen

Anton Schaller

36 Geschichten
zum Lesen und Diskutieren

DUDU

✍
 Nr. 519   40 Seiten € 11,90

DU

Themen:
Zurückgeben von gefundenen Gegenständen •
Mithilfe daheim • Gewissenhaftigkeit • Jeman-
den hereinlegen • Spaß ist nur, was allen Spaß
macht • Höflichkeit • Verständnis für alte Men-
schen • Versprechen halten • Unkenntnis eines
Anderen ausnützen • Lügen haben keinen Sinn •
Ladendiebstahl • Vorurteile • Neid • Horrorfil-
me • Verpetzen • Umweltschutz • Ausspotten von
Mitschülern • Eindruck machen wollen • Impo-
niergehabe • Andere nicht zu Wort kommen las-
sen • Markenbewusstsein • Lärmstörung • Vor-
drängen • Stress am Morgen, Schlamperei •
Hilfsbereitschaft • Außenseiter der Gesellschaft
• Auch die Wahrheit kann weh tun • Gedränge
beim Schulbus • Ehrlichkeit • Lange Telefonge-
spräche • Umgang mit Schulsachen • Menschen
nach dem Äußeren beurteilen • Mutwillige Sach-
beschädigung • Briefgeheimnis • Tierquälerei

Nr. 975   62 Seiten 14,50
Aufsatz-mal anders 5. /6.

Nr. 976   80 Seiten 16,50
Aufsatz-mal anders 7.-10.

J. Biesemann/K. v. Eunen/H.-J. Michels

Aufsatz-mal anders
Schreibanlässe zum

Weiterdenken und Ausbauen
5. /6. Jahrgangsstufe

UnterrichtspraxisUnterrichtspraxis
J. Biesemann/K. v. Eunen/H.-J. Michels

Aufsatz-mal anders
Schreibanlässe zum

Weiterdenken und Ausbauen
7.-10 Jahrgangsstufe

Arbeitsblätter mit Lösungen und FolienArbeitsblätter mit Lösungen und Folien

Das unschuldige Gewissen Ausrangiert

• Du siehst den Knoten in der Straßenlaterne. Beschreibe die Situation auf
diesem Foto!
• Schreibe den Dialog zwischen dem Polizisten und dem vermeintlichen Täter
auf!
• Welche Erklärung hat der Täter für diesen Vorfall?
• Denke dir aus, was da passiert ist und wie die Geschichte weitergeht!
• Welche Strafe erwartet den Täter? Du bist der Richter.

• Welche Stimmung drückt dieses Foto aus?
• Wie fühlt sich wohl der Mann auf der Parkbank?
• Beschreibe den Zusammenhang zwischen den schrottreifen Autos und dem
Mann!
• Autos können recycelt werden. Wie ist es mit den Menschen? Schreibe deine
Gedanken auf!
• Entwirf ein Beschäftigungsprogramm für alte Leute, damit sie nicht einsam
sind. Wie möchtest du alt werden?

DEUTSCH

Stand der Preise 2006 - Bitte beachten Sie unsere aktuelle Preisliste!
verlag

®
verlag

®

UNTERRICHTSPRAXIS
Anke Krisam

Die Leseschatztruhe
für das 4. Schuljahr

Gründlicher lesen - besser verstehen -
 textgerecht antworten

● Arbeitsblätter mit Lösungen ● Leseproben

   DEUTSCH Lesekompetenz fördern

DU
Geschichten zum sozialen Lernen

Anton Schaller

36 Geschichten
zum Lesen und Diskutieren

DUDU

✍
Nr. 519   40 Seiten            11,90
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„Ihr seid ja so gemein...“

„Wenn ich du wäre, würde ich mich schämen!“, schrie Hans. „Nicht einmal zwei Meter
kannst du an den Seilen hochklettern...“
„Kein Wunder, wenn man so dick ist!“, hetzte ein anderer Junge, und Jochen stand hilflos
da und kämpfte mit seinen Tränen.
In den Schulstunden kannst du auch nie etwas!“, schimpfte Hans munter weiter. „Nicht
einmal die leichtesten Rechenaufgaben kannst du alleine lösen...“
„Selbst wenn ich ihm helfe, verrechnet er sich ständig!“, berichtete ein anderer Mitschü-
ler.
„Du bist eben dumm, Jochen, und faul!“, stellte Hans lautstark fest. „Außerdem hast du
eine so komische Art, dass dich niemand zum Freund haben will...“
Der Junge begann zu schluch-
zen. „Wieso seid ihr bloß so
gemein zu mir? Ich habe euch
doch gar nichts getan. Lasst
mich durch, ich will hinaus!“
Jochen wollte die Klasse ver-
lassen, doch die anderen Jun-
gen gaben den Weg nicht frei.
„Willst du wieder zur Lehrerin
laufen und dich dort auswei-
nen?“, fragte Hans. „Du bist ja wirklich noch wie ein kleines Kind...“
„So lasst mich doch endlich los!“
„Hier geblieben!“
„Was – was wollt ihr denn nur von mir?“
„Mit dir reden! Schließlich sind wir deine Mitschüler. Aber du hast anscheinend noch nie
etwas von Klassengemeinschaft gehört! Nie leihst du uns etwas, nie gibst du uns was
von deinem Pausebrot ab.“
„Ich – ich möchte nach Hause!“, wimmerte Jochen und in diesem Moment tauchte die
Lehrerin auf.
Sie hatte durchaus mitbekommen, dass Jochen wieder einmal das „Opfer“ seiner Mit-
schüler geworden war.

❶ Wie wird die Lehrerin nun reagieren?
❷ Warum sind manche Schüler/Schülerinnen in der Klasse nicht so beliebt?
❸ Wie würdest du einem solchen Schüler/einer solchen Schülerin helfen?

Inhaltsübersicht:
1. Die Geldtasche vom Stadtpark (Zurückgeben von
    gefundenen Gegenständen)
2. „Hilfst du mir?” (Mithilfe daheim)
3. Wenn man eine Aufgabe übernimmt (Gewissenhaftigkeit)
4. Das Spiel (Jemanden hereinlegen)
5. Nur Spaß (Spaß ist nur, was allen Spaß macht)
6. In der Straßenbahn (Höflichkeit)
7. „Oma, du nervst mich!” (Verständnis für alte Menschen)
8. „Dir kann ich es ja sagen ...” (Versprechen halten)
9. In der Eisdiele (Unkenntnis eines anderen ausnützen)
10. Lügen haben kurze Beine (Lügen haben keinen Sinn)
11. Im Kaufhaus (Ladendiebstahl)
12. „Das ist unfair!” (Vorurteile)
13. „Dir werd`ich`s zeigen!” (Neid)
14. Angst (Horrorfilme)
15. „Ich hab`s genau gesehen” (Verpetzen)
16. Was keiner sieht ... (Umweltschutz)
17. „Ihr seid ja so gemein!” (Verspotten von Mitschülern)
18. „Komm fang mich!” (Verspotten von Mitschülern)
19. „Ich bin die Beste” (Eindruck machen wollen)
20. Schifahren (Imponiergehabe)
21. Der Unfall (Andere nicht zu Wort kommen lassen)

22. Geburtstag (Markenbewusstsein)
23. „So ein Krawall” (Lärmstörung)
24. Wir sind schlau (Vordrängen)
25. „Ich hab`s eilig” (Stress am Morgen, Schlamperei)
26. Die Fahrkarte (Hilfsbereitschaft)
27. Vom Leben vergessen (Außenseiter der Gesellschaft)
28. Auch wenn man nur die Wahrheit sagt (Auch die
      Wahrheit kann weh tun)
29. Wenn die Schule aus ist (Gedränge am Schulbus)
30. Hoch soll er leben (Ehrlichkeit)
31. Telefonitis (Lange Telefongespräche)
32. Au, jetzt hat er mich wieder gebissen! (Umgang
      mit Schulsachen)
33. Machen Kleider Leute? (Menschen nach dem Äußeren
      beurteilen)
34. So eine Dummheit! (Mutwillige Sachbeschädigung)
35. Auch wenn die Neugier groß ist ... (Briefgeheimnis)
36. Quäle nie ein Tier zum Spaß (Tierquälerei)

Nr. 520   112 Seiten            18,50
Textknacker 3

Unterrichtspraxis
Gerhard Kempf

• ARBEITSBLÄTTER mit Lösungen  •  FOLIENVORLAGEN

3. Jahrgangsstufe

Textknacker
Lesetexte besser verstehen

und kreativ schreiben können

Unterrichtspraxis
Gerhard Kempf

• ARBEITSBLÄTTER mit Lösungen  •  FOLIENVORLAGEN

4. Jahrgangsstufe

Textknacker
Lesetexte besser verstehen

und kreativ schreiben können
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D Name: ___________________  Klasse: ____  Datum: ___________  Nr. ____

Wunschgeschichte: Wo ich sein will, wo ich bin

Wo ich sein will, wo ich bin
Gina Ruck-Pauquèt

„Warte!“, sagt Janna. Florian wartet.
„Weißt du was“, sagt er. „Ich möchte in einem U-Boot sein. Da könnte mich keiner
aufhalten. Ich hätte es warm und wäre für mich allein. Ganz tief im Meer würde
ich fahren.“
„Nee“, sagt Janna, „das möchte ich nicht. Auf einer ganz, ganz weiten Wiese
möchte ich liegen, die erst aufhört, wo der Himmel anfängt. Mittendrin würde ich
liegen. Zwischen lauter Vergissmeinnicht.“
„Pah!“, sagt Florian und schiebt die Unterlippe vor. „Da wüsste ich was Besseres!
Ein Baumhaus in einem dichten, dunklen Wald. Ganz oben auf dem Wipfel einer
Tanne. Und der Wind tät’ mich schaukeln.“
„Da müsste ich mich fürchten“, sagt Janna. „In Afrika möchte ich sein, in der
Wüste, zwischen lauter wolligen, schnurrigen Löwenbabys.“
„Und die Löwenmutter würde dich fressen“, sagt Florian. „Happ! In einem Kanu
möchte ich sein“, sagt er. „Auf einem schmalen, stillen Fluss. Unter den Zweigen
der Bäume würd’ ich dahingleiten.“
„Nein“, sagt Janna. „Ich weiß, was ich möchte! In einer Gondel schweben. Viele
bunte Vögel rings um mich her. Ganze Wolken von bunten Vögeln.“
„In einer Höhle voller Edelsteine will ich sein“, sagt Florian. „Da glitzert und
funkelt es ringsum. Ich nehme meine Taschenlampe ...“
‚,Ach was“, sagt Janna. „Es ist hell und die Sonne scheint. Ich bin in einem
Garten. Und auf allen Bäumen sitzen Eichhörnchen, die Mundharmonika spielen.“
„Wo ich bin, ist Nacht“, sagt Florian. „Da ziehen hell erleuchtete Raumschiffe am
Himmel entlang. In einem von ihnen sitze ich und ...“
„Ihr seid mitten in der Stadt“, sagt da ein Mann hinter Janna und Florian. „Ihr
steht vor einer Ampel, die schon dreimal grün war. Wann geht ihr endlich rüber?“
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D Name: ___________________  Klasse: ____  Datum: ___________  Nr. ____

Wunschgeschichte: Wo ich sein will, wo ich bin

7. Du kannst jetzt üben, ein guter Geschichtenerzähler zu werden.
Die beiden Kinder sind vor der Ampel ins Träumen gekommen, haben einander erzählt, wo
sie gern sein möchten.
Suche dir von den folgenden Bildern einige aus. Schreibe auf deinem Block
zum jeweiligen Abschnitt des Lesestückes Fortsetzungsgeschichten auf,
wo du ebenfalls gern sein möchtest, also Abenteuergeschichten, Traumge-
schichten und Fantasiereisen.

__________________________________
von _____________________

____________________________________________________________________
Male ein Bild dazu.

In einem U-Boot
unterwegs ...

In einem Baumhaus
im Wald ...

In einem Kanu
auf dem Fluss ...

In einer Höhle
voller Edelsteine ...

In einem Raumschiff
im Weltall ...

Auf einer Wiese
mit Vergissmeinnicht ...

In der Wüste
mit Löwenbabys ...

In einer Gondel
schweben ...

In einem Garten
mit Eichhörnchen ...

NEUERSCHEINUNG

NE
UE

RS

CHEINUNG

NEU

NEUERSCHEINUNG

NE
UE

RS

CHEINUNG

NEU

Nr. 524   144 Seiten            20,50
Textknacker 4

Nr. 395   112 Seiten            18,50
Leseschatztruhe 4

Gedichte
Wenn das M nicht wär’ erfunden (James Krüss)
Das Kostbarste (Helmut Zöpfl)
Der Herbst (Akrostichon)
Ferienzwölfchen schreiben können
Das große, kecke Zeitungsblatt (Guggenmos)
Sonnengesang (Franz von Assisi)
Wann sind Freunde wichtig? (Georg Bydlinski)
Es ist Frühling (Jahreszeiten)
Vögel im Winter ... (Bertolt Brecht)
Wer bin ich? (Dreizeiler)
Ein großer Teich war zugefroren (Goethe)
Sachtexte
Wie lebt der Maulwurf unter der Erde?
Maulwurf und Igel (Äsop)
Die kleinen Kolosse der Savanne (Stefan
Greschick)
Wie lebt das Eichhörnchen im Wald?
Auszüge aus Kinderbüchern
Frederick (Leo Lionni)
Der gute Räuber Willibald (Rudolf Otto Wiener)

Geschichten und Erzählungen
Kimis Flug ins Ungewisse
Die gruseligste Nacht in Tinas Leben
Der Pfingstspatz (Franz Hohler)
Hannes fehlt (Ursula Wölfel)
Rita ärgert sich (Rolf Krenzer)
Fabeln, Schwank
Der Rabe und der Fuchs (Äsop)
Die Stadtmaus und die Feldmaus (Martin Luther)
Der Hase und die Schildkröte (Äsop)
Der Wettlauf zwischen Hase und Igel
Der Fuchs und der Ziegenbock (Äsop)
Der Müller und sein Sohn (Frans Haacken)
Märchen, Sage
Swimmy (Leo Lionni)
Jorinde und Joringel (Gebrüder Grimm)
Prinzessin und Prinz: (Märchen erfinden)
Rübezahl und die Wandergesellen
Legende, Gleichnis
Der heilige Nikolaus (Volksgut)
Der heilige Martin (Nacherzählung)
Gleichnis vom verlorenen Sohn (Lukas) ✍

83

Name: ____________________  Klasse: ____  Datum: ___________  Nr. ____D
Sachtext: Wie lebt das Eichhörnchen?

1. Beschrifte die Körperteile des Eichhörnchens und schreibe die passenden Eigen-
schaftswörter dazu.

sichelförmige - pinselartige - buschiger - kräftige - meißelförmige -
Hinterbeine - Schneidezähne - Krallen - Ohren - Schwanz

2. Lies den Text nochmals durch. Präge dir jede Einzelheit gut ein. Ergänze sodann den
Lückentext.
Das Eichhörnchen wird auch ________________ oder ____________________ genannt.
Es ist ein __ __ __ __ tier und lebt auf ____________. Täglich putzt es sich vom _________
bis zur ___________________. Im Sommer hat es ein _____________ Fell, im Winter ein
_____________ Fell. Mit seinen Schneidezähnen nagt es die __________________ des
Fichtenzapfens ab. Der Specht dagegen ______________ den Zapfen mit seinem spitzen
Schnabel. Das Nest des Eichhörnchens wird ______________ genannt.

11 Punkte
Meine Punktzahl: _____    Gehörst du zur Gruppe der „Kiefernzapfen“?

3. Kreuze die Begriffe an, die nicht stimmen. Das Eichhörnchen hat:
O einen schlanken Körper O blaue Augen O einen kurzen Hals
O einen grauen Bauch O im Winter ein rotes Fell O meißelförmige Krallen
O sichelförmige Zähne O ein rundes Maul

Kiefernzapfen              Walnuss                      Eicheln                   Fichtenzapfen             Haselnüsse

11 Punkte                10 Punkte                     9 Punkte                    8 Punkte                     7 Punkte

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

NEUERSCHEINUNG

NE
UE

RS

CHEINUNG

NEU ✍
Nr. 394                   in Vorbereitung

Leseschatztruhe 3✍

✍

Geschichten und Erzählungen
Piraten auf Schatzsuche • Stan Stix vom andern Stern •
Alles ist gegen Tom (Rosemarie Künzler-Behncke) • Die
Geschichte vom grünen Fahrrad (Ursula Wölfel) • Hirsch
Henri in der Badewanne (Ingo Offergeld) • Ich bin so ge-
mein gewesen (Irina Korschunow) • Wo ich sein will, wo
ich bin (Gina Ruck-Pauquèt)
Fabeln, Parabeln, Schwank
Der Löwe und die Maus (Äsop) • Von zwei starrköpfigen
Ziegen (Jean de La Fontaine) • Tillie und die Mauer (Leo
Lionni) • Der Fuchs und die Katze (Brüder Grimm) • Die
drei Söhne (Leo N. Tolstoi) • Mali vom Berg (Hanna
Hannisch) • Ein Gerücht (Heinz Steguweit)
Märchen, Legenden, Gleichnis
Prinzessin Rosenrot • Prinz Reiskorn • Der störrische Esel
und die süße Distel (Karl Heinrich Waggerl) • Gleichnis vom
verlorenen Schaf (Lukas)
Gedichte
Farbelfchen • Wer kommt gekro-? (Josef Guggenmoos) •
Rondell • Der Wind (Josef Guggenmoos) • Das Wasser
(James Krüss) • Ein Riese warf einen Stein (Josef
Guggenmoos) • Ich bin froh, dass ich bin, wie ich bin
(Elberta H. Stone)
Sachtexte
Welpen erziehen (Janice Marriott) • Die beliebtesten Haus-
tiere • Warum klopft der Specht?
Auszüge aus Kinderbüchern
Das gehört mir (Leo Lionni) • Brif, Bruf, Braf (Gianni Rodari)
• Rennschwein Rudi Rüssel (Uwe Timm)

Lesetexte mit Arbeitsblättern
1. Die Linde (Gudrun Pausewang)
2. Barry (unbekannter Verfasser)
3. Wer erfand das Fahrrad? (unbekannter Verfasser)
4. Lila mit grünen Streifen? (Gina Ruck-Pauquèt)
5. Und was machen wir mit ihm?
6. Der Regentropfen (Peter Biegel)
7. Nikolaus für den Nikolaus (Toni Francis)
8. Zwei auf einer Bank (Hans Stempel/Martin Ripkens)
9. Der Löwe (unbekannter Verfasser)
10. Made in Hongkong (Franz Hohler)
11. Wie Menschen mit Vulkanen leben (Werner Kirst)
12. Ein Ostermorgen vor vielen Jahren (Rolf Krenzer)
Lesetexte mit Proben
1. Nur acht Fische (Verena Pollmannski)
2. Hannes fehlt (Ursula Wölfel)
3. Alles wie jedes Jahr (Katrin Topsch)
4. Deutsches Rotes Kreuz, bitte kommen! (Theo Stracke)
5. Das Gespenst in der Scheune (Marieluise Bernhard v. Luttitz)
6. Vorsicht! Lawinen (unbekannter Verfasser)

Vorwort
Ziel der Leseschatztruhe ist es, dass die Kinder ler-
nen, sich bewusst mit Texten auseinander zu setzen
und dadurch ihre Fähigkeit zum sinnentnehmenden
Lesen erweitern. Nicht selten kommt es in der 4.
Jahrgangsstufe vor, dass die Kinder zwar flüssig le-
sen, die Information der Texte aber unzureichend
verstehen und kaum in eigene Worte fassen können.
Lesen bereitet jedoch erst dann wirklich Freude, wenn
das Gelesene verstanden wird und die Aussageab-
sicht des Textes bzw. der Geschichte klar wird.

Um diesem Ziel näher zu kommen, wurden zwölf un-
terschiedliche Texte ausgewählt, mit denen sich die
Schüler mit Hilfe eines Arbeitsblattes auseinander
setzen können. Die Arbeitsblätter beinhalten geziel-
te Fragen zum Text, Übungen zur Worterschließung
und Aufgaben zum exakten, wortgenauen Lesen. Das
textgerechte Antworten steht im Vordergrund, um
Oberflächlichkeit beim Lesen zu vermeiden.

Vor Beginn der Textarbeit sollte der Lehrer jedoch
nicht vergessen, die Schüler mit gewissen erleich-

ternden Arbeitstechniken vertraut zu machen. Dazu
gehören vor allem

• das Lesen des gesamten Textes und aller Arbeits-
  aufträge zu Beginn,
• das Unterstreichen von Textstellen und Verwenden
   unterschiedlicher Farben,
• das Zurückstellen schwer lösbarer Arbeitsaufträge.

Die zwölf Lösungsblätter bieten den Schülern die
Möglichkeit zur Eigenkontrolle. Gespräche im
Klassenverband, um eventuell die Absicht des Autors
zu klären und um Alternativlösungen zu besprechen,
sollten die Lesestunde abschließen.

Die sechs Lernzielkontrollen am Ende des Buches
sind ähnlich wie die Arbeitsblätter strukturiert. Auf-
grund der bereits vertrauten Art der Fragestellung ist
es für die Schüler möglich, sie problemlos zu bewäl-
tigen. Die dazugehörigen Lösungsblätter erleichtern
dem Lehrer die Korrektur der Probearbeiten. Die Aus-
wahl der Leseproben ist der Lehrkraft selbst überlas-
sen.
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Zeichenerklärung (1)
Wörter und Wortbausteine
      = Wort                = zusammenges. Wort mit 2 Wörtern       = zusammenges. Wort mit 3 Wörtern

z. B. Ball, blau       z. B. Fußball, hellblau          z. B. Fußballspiel, schwarzrotgolden   

      = Nomen          = Verb            = Adjektiv      = Adverb            = Partizip     = Präposition

           = Wort mit einer Vorsilbe, z. B. entdecken, verbrauchen, Urwald, Gesetz, ungenau

            = Wort mit einer Nachsilbe, z. B. Heizung, Freiheit, ruhig, freundlich, strebsam

            = Wort mit zwei Nachsilben, z. B. Flüssigkeit, Fröhlichkeit, Einsamkeit

            = Wort mit einer Vor- und einer Nachsilbe, z. B. Entfernung, unfruchtbar

            = Achte bei diesem Wort besonders auf die Nahtstelle, an der zwei gleichklingende oder gleiche
       Buchstaben aufeinandertreffen können.
    • gleichklingend: Handtuch, entdecken
    • gleich: Laubbaum, verreisen
    Es können sogar drei Buchstaben sein: Stofffülle, Brennnessel, fetttriefend, schnelllebig.

Groß- und Kleinschreibung
        = Wort wird großgeschrieben,      = Wort mit dieser Nachsilbe wird großgeschrieben,
               Wörter werden großgeschrieben      z. B. Gesundheit, Bitterkeit, Prüfung
   
        = Wort wird kleingeschrieben,      = Wort mit dieser Nachsilbe wird kleingeschrieben,
               Wörter werden kleingeschrieben      z.B. ruhig, freundlich, fruchtbar, langsam

       = Wort wird zu einem Nomen
       = Verb wird zu einem Nomen
       = Adjektiv wird zu einem Nomen

Zusammen- und Getrenntschreibung
➊      = Zusammengesetztes Wort, Wörter werden zusammengeschrieben.
      = Zusammengesetztes Wort besteht aus Nomen + Nomen, z. B. Haustür
      = Zusammengesetztes Wort besteht aus Adjektiv + Nomen, z. B. Süßstoff
      = Zusammengesetztes Wort besteht aus Adjektiv + Adjektiv, z. B. hellblau 
      = Zusammengesetztes Wort besteht aus Adverb + Verb, z. B. zusammenkommen
➋      = Getrenntschreibung, Wörter werden getrennt geschrieben.
      = Wörterverbindung mit Verb als zweitem Bestandteil wird getrennt geschrieben,
          z. B. richtig schreiben
      = Verbindung von Verb und Verb wird getrennt geschrieben, 
          z. B. spazieren gehen
      = Verbindung von Nomen und Verb wird getrennt geschrieben,
             z. B. Auto fahren
      = Verbindung mit sein (gewesen) wird getrennt geschrieben,
          z. B. da sein, fort sein, da gewesen, fort gewesen

➌           +           = Wörterverbindung kann zusammen- und getrennt geschrieben werden.
Es gibt in bestimmten Fällen zwei mögliche Schreibweisen.
Beispiele: sitzenbleiben, aber auch sitzen bleiben (nicht vorrücken)
  das hell erleuchtete Zimmer, aber auch das hellerleuchtete Zimmer
  das getrennt geschriebene Wort, aber auch das getrenntgeschriebene Wort

PrA AdV P 

A
V

N
N
N

N

AA
A N
N N

Ad V

V

VV

V

N

sein
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Birne, raten
Markt, Hauptstraße
bald, rot
Paket, leben

Ball, Mitte

Block, wecken, dick
Blitz, nützen, spitz
Brief,  iegen, hier

lieb ➞ lieber; Geld ➞
Gelder; Reh ➞ Rehe;
Berg➞ Berge
Nähe, sehen

legt ➞ legen; geht ➞
gehen; lebt ➞ leben

hart ➞ Härte
Traum ➞ träumen
rollen, Rolle, Roller

der Ball, das Haus

legen, lustig, gern

Bahn, fühlen
Haar, Meer
Spaß, heiß

Zeichenerklärung (2)

Kurzform Beispiele Erläuterung der Strategie
➊ Mitsprech-/Hörwörter (Hw)
Ich spreche ein Wort grundsätzlich silbenweise mit.
Überdeutlich buchstabenweise mitsprechen.
Vokal wird kurz oder lang gesprochen.
Nach einem lang gesprochenen Vokal folgt meist nur ein Mitlaut.

➋ Denkwörter (Dw)
Ist nach einem kurz gesprochenen Vokal nur ein Mitlaut hörbar, dann
wird dieser verdoppelt.
Nach kurzem Vokal folgt ck (statt kk).
Nach kurzem Vokal folgt tz (statt zz).
Das lang gesprochene i wird meist mit ie geschrieben.

Wort verlängern
Die Mitlaute d, b, g und h am Wortende können besser gehört werden, 
wenn jeweils das Wort verlängert und silbenweise mitgesprochen wird.

Das h am Anfang einer Silbe kann man hören.

Grundform suchen
Bei der Grundform des gebeugten Verbs ist ein Mitlaut deutlicher hörbar.

Verwandtes Wort suchen.
Wort wird mit ä/äu geschrieben, wenn es zu ihm ein verwandtes Wort 
mit a/au gibt.
Wenn einmal im Wortstamm ll, dann bei allen verwandten Wörtern ll.

Großschreibung, wenn man vor das Wort einen Begleiter (der, die, 
das) setzen kann.
Kleinschreibung bei allen anderen Wörtern.

➌ Merkwörter (Mw)
Lang gesprochener Vokal mit Dehnungs-h.
Langer Vokal mit weiterem Selbstlaut ➞ doppelter Selbstlaut aa, ee, oo.
Langer Vokal mit ß➞ Merkwörter mit ß.

Wähle einige aus, die du gut  ndest. Am besten legst du dir eine eigene Kürzelliste an.

V oder V
VM

VdM

Vck
Vtz
i ➞ ie

• •

•

• ••

•
• •
• •

➝

Gf

ä a

ll ll

äu au

➞

der
die
das

➞

Vh
VV
Vß

( ( (( ((

•
•

(
(( ((

((
(((

(

(

(( •• ••••

( (
(( h

Hinweise zur Bearbeitung der Übungstexte
1. Ein Wort, das sich im Text wiederholt, nur einmal aufschreiben.
2. Du kannst die Wörter des Textes auch in ihre Grundform setzen - so wie sie als erstes Wort im Lexikon 
stehen. Setze dann gebeugte Verben in die Grundform, z. B. setzt (setzen), legte (legen).
Bei unregelmäßigen Verben schreibe jedoch das Verb, wie es im Text steht und dazu noch die Grund-
form, z. B. ritten (reiten), stieß (stoßen)
3. Bei zusammengesetzten Wörtern, die gut zu trennen sind, kannst du auch nur das Wort mit der beson-
deren Schwierigkeit aufschreiben, z. B. Fußballklub ➪ Klub, auseinanderziehen ➪ ziehen.
4.         Schreibe zu den ä/äu-Wörtern auch ein verwandtes a/au-Wort, z. B. kämpfen - Kampf, läuten - laut.
5. ➞ Schreibe zu diesen Wörtern mit b, d, g und h am Wortende auch das verlängerte Wort, das diese 
Mitlaute besser hören lässt, z. B. Weg - Wege, mild - milder, Flugzeug - Flüge, freundlich - Freunde.
6.   Gf   Schreibe zu dem gebeugten Verb die Grundform, in der beim silbenweisen Sprechen der Mitlaut 
besser zu hören ist, z. B. geht - gehen, sagte - sagen.
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Datum:Name:RS

aufstellen        bestellt      stellen            Vorstellung  herstellen      Arbeitsstelle
stimmen   Stimmung Stimmbruch    abstimmen  bestimmt    Wählerstimme
Führer        Führung      führen             geführt           ausführen      Anführer
Der gemeinsame Wortteil bei diesen Wörtern ist der Wortstamm. Er ist der wichtigste Baustein, der 
Hauptbaustein eines Wortes. Aus dem Stamm eines Baumes wachsen Äste und Zweige. Genauso 
ist es bei Wörtern. Trage die Wörter ein.

Von den zwölf Wörtern im Kästchen gehören immer vier zusammen. Findest du jeweils den Wort-
stamm und die dazugehörigen Wörter? Markiere jeweils den Wortstamm.

Wortstamm Wortstamm Wortstamm

Die Wortfamilie
Wörter mit einem gleichen _____________________ sind miteinander _______-
__________. Sie gehören zu einer ________________________.

Es gibt kleinere und größere Wortfamilien.
Zu welchen der vier Wörter im Kästchen links  ndest du viele verwandte Wörter und 
zu welchen nur wenige? Schreibe die gefundenen Wörter auf deinen Block. 
Welche zwei Wortfamilien erscheinen dir am größten? Unterstreiche sie rot.

Nomen Verben

erleben
Ausland
Landung
Erfolge
folgsam
lebendig

Landkarte
verfolgen
Erlebnis
landen
Leben
befolgen

Wenn du ein Wort mit seinem Wortstamm kennst, kannst du auch die
 mit ihm verwandten Wörter der Wortfamilie richtig schreiben.

fahr

Rück

Aus

Ge

ein

     Es ist selten, dass sich ein Wortstamm einmal ändert. Deshalb kann ich davon aus 
     gehen, dass ein Wortstamm meist gleich geschrieben wird.
Beispiele: Wenn einmal doppelter Mitlaut, dann immer doppelter Mitlaut: fallen, Einfall, fällig.
Wenn einmal Dehnungs-h, dann immer -h.: dreht, drehen, Drehung, aufdrehen.
Wenn ich bei einem Wort nicht genau weiß, wie es geschrieben wird, suche ich nach einem verwandten Wort, 
das ja den gleichen Wortstamm hat: endlich ➞ Ende, beenden, Endung; lieb ➞ lieben, Liebe, verlieben.

schweigen  Spiel
Fuchs         Ehre

Wortstamm und Wortfamilie

Fahrt
fahren

Der Wortstamm ist der Hauptbaustein. Durch weitere Wortbausteine vor dem Wortstamm (z. B. Vorsil-
ben) und nach dem Wortstamm (z. B. Nachsilben und Endungen) können neue Wörter gebildet werden. 
Diese vorderen Anfangsbausteine und hinteren Endbausteine sind unselbständig, d. h., sie können 
nicht alleine stehen und sind deshalb immer auf einen Wortstamm (= Hauptbaustein) angewiesen.
Der Wortstamm
Welchen Baustein haben die folgenden Wörter jeweils gemeinsam?
Markiere den gleichen Wortteil und schreibe ihn nochmals in das Kästchen.
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Datum:Name:RS

aufstellen        bestellt      stellen            Vorstellung  herstellen      Arbeitsstelle
stimmen Stimmung  Stimmbruch    abstimmen  bestimmt       Wählerstimme
Führer        Führung      führen             geführt           ausführen      Anführer
Der gemeinsame Wortteil bei diesen Wörtern ist der Wortstamm. Er ist der wichtigste Baustein, der 
Hauptbaustein eines Wortes. Aus dem Stamm eines Baumes wachsen Äste und Zweige. Genauso 
ist es bei Wörtern. Trage die Wörter ein.

Von den zwölf Wörtern im Kästchen gehören immer vier zusammen. Findest du jeweils den Wort-
stamm und die dazugehörigen Wörter? Markiere jeweils den Wortstamm.

Wortstamm Wortstamm Wortstamm

Die Wortfamilie
Wörter mit einem gleichen _____________________ sind miteinander _______-
__________. Sie gehören zu einer ________________________.

Es gibt kleinere und größere Wortfamilien.
Zu welchen der vier Wörter im Kästchen links  ndest du viele verwandte Wörter und 
zu welchen nur wenige? Schreibe die gefundenen Wörter auf deinen Block. 
Welche zwei Wortfamilien erscheinen dir am größten? Unterstreiche sie rot.

Nomen Verben

erleben
Ausland
Landung
Erfolge
folgsam
lebendig

Landkarte
verfolgen
Erlebnis
landen
Leben
befolgen

Wenn du ein Wort mit seinem Wortstamm kennst, kannst du auch die
 mit ihm verwandten Wörter der Wortfamilie richtig schreiben.

Der Wortstamm ist der Hauptbaustein. Durch weitere Wortbausteine vor dem Wortstamm (z. B. Vorsil-
ben) und nach dem Wortstamm (z. B. Nachsilben und Endungen) können neue Wörter gebildet werden. 
Diese vorderen Anfangsbausteine und hinteren Endbausteine sind unselbständig, d. h., sie können 
nicht alleine stehen und sind deshalb immer auf einen Wortstamm (= Hauptbaustein) angewiesen.
Der Wortstamm
Welchen Baustein haben die folgenden Wörter jeweils gemeinsam?
Markiere den gleichen Wortteil und schreibe ihn nochmals in das Kästchen.

fahr

Rück

Aus

Ge

ein

Es ist selten, dass sich ein Wortstamm einmal ändert. Deshalb kann ich davon ausge 
   hen, dass ein Wortstamm meist gleich geschrieben wird.
Beispiele: Wenn einmal doppelter Mitlaut, dann immer doppelter Mitlaut: fallen, Einfall, fällig.
Wenn einmal Dehnungs-h, dann immer -h.: dreht, drehen, Drehung, aufdrehen.
Wenn ich bei einem Wort nicht genau weiß, wie es geschrieben wird, suche ich nach einem verwandten Wort, 
das ja den gleichen Wortstamm hat: endlich ➞ Ende, beenden, Endung; lieb ➞ lieben, Liebe, verlieben.

schweigen  Spiel
Fuchs         Ehre

Wortstamm und Wortfamilie

Fahrt
fahren

Fahrer
Autofahrer
Radfahrer
Beifahrer
Fahrkarte
Fahrplan

Fahrgast
Fahrstunde
Gefahr
Autofahrt
Rückfahrt
Zugfahrt

fahren
erfahren
anfahren
abfahren
vorfahren
überfahren

stimm
führ

stell

erleben
Erlebnis
Leben
lebendig

folgen
Reihenfolge
folgsam
befolgen

Land
Ausland
landen
Landung

leb folg land

Wortstamm ver
Wortfamilieverwandt
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